
Liebe Erlenbacherinnen, liebe Erlenbacher,

das Jahr 2024 neigt sich dem Ende – das Jahr, in dem die Erlenbacher 
SPD ihren 100. Geburtstag feiern durfte. Im Namen der Erlenbacher So-
zialdemokratie bedanke ich mich herzlich bei allen Gratulanten, die mit 
uns dieses besondere Jubiläum begangen haben.

100 Jahre bedeuten Kontinuität in sozialdemokratischer Arbeit: ehren-
amtliches Engagement für Frieden, Freiheit, Gerechtigkeit, Solidarität 
und Demokratie in unserer Stadt. Wir Sozialdemokraten sind ein starker 

Partner für die Bürgerinnen und Bürger und Ideengeber für ein solidarisches Miteinander in 
Erlenbach. Dafür steht die SPD als älteste demokratische Partei in unserer Stadt.

Unsere Geschichte verpflichtet uns nach vorne zu blicken. Unser Ziel ist es, an einer positiven 
Weiterentwicklung unserer Stadt zu arbeiten. Als demokratische Partei nehmen wir unsere Ver-
antwortung in der politischen Willensbildung vor Ort wahr. Wie können wir Erlenbach zukunfts-
sicher voranbringen?

Die Gestaltung der Zukunft liegt in unseren Händen. Es ist wichtig, gemeinwohlorientiert zu 
handeln – sei es in der Kommunalpolitik oder darüber hinaus. Wir bitten Sie daher, in weni-
gen Wochen bei der Bundestagswahl mit Ihrer Stimme eine soziale und verlässliche Politik für 
Deutschland und Europa zu ermöglichen. Für Frieden und Sicherheit. Olaf Scholz hat die Regie-
rungserfahrung, die in diesen Zeiten so wichtig ist, und wird sich als Bundeskanzler weiter mit 
aller Kraft für uns einsetzen.

Aber jetzt wollen wir die festliche Atmosphäre in unserer Stadt, die Vorweihnachtszeit und die 
kommenden Feiertage gemeinsam mit unseren Familien, Freunden und Bekannten genießen.

Im Namen aller Mitglieder der SPD Erlenbach-Mechenhard-Streit wünsche ich Ihnen frohe Fest-
tage im Kreis von Familie und Freunden und für das neue Jahr viel Glück und Gesundheit.

Weihnachten 2024

SP
D

Herzlichst,

Helga Raab-Wasse 
Vorsitzende des SPD-Ortsvereins
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Terminvorschau:
29.12.2024  14.15 Uhr  Winterwanderung mit MdB Bernd Rützel über den Hohberg  
	 	 	 nach	Wörth	(Treffpunkt:	Rathaus)
22.01.2025  19.30 Uhr Ehrenabend mit Mitgliederehrung im Gasthaus Ross
14.02.2025		16.00	Uhr	 Wintergrillen	im	Franziskuspark	in	Streit
08.03.2025			 	 Rosenaktion	zum	Weltfrauentag /spderlenbachspd-erlenbach-main.de

Daraufhin hat die SPD-Fraktion selbst nach ei-
ner günstigeren Alternative gesucht und fand 
einen Brunnentyp, der mit weitaus weniger 
Aufwand und erheblich geringeren Folgeko-
sten betrieben werden kann. Ein Antrag für ei-
nen Brunnen dieser Bauart am Rathaus wurde 
jedoch ebenfalls bei Stimmenpatt abgelehnt. 
Der Bürgermeister hatte erst dafür gestimmt 
und jetzt, als es darauf ankam, dagegen. Nach-
dem das Kostenargument nun keinen Bestand 
mehr hatte, wurden die Argumente gegen das 
Projekt immer polemischer mit Aussagen wie 
„die Leute sollen bei Hitze doch zu Hause blei-
ben“ und „in jedem Geschäft bekommt man 
kostenlos auch ein Glas Wasser“. Unsere guten 
Argumente, dass ein Trinkbrunnen Einheimi-
schen wie Gästen zugute kommt, insbesondere 
Kindern und älteren Menschen, und unsere In-
nenstadt attraktiver macht, fanden leider kein 
Gehör. 

Wir bedauern diese wieder einmal vertane 
Chance für Erlenbach. Unser Stadtzentrum 
hätte mit einem Trinkbrunnen an Aufenthalts-
qualität gewonnen. Viele andere Städte und 
Gemeinden machen es vor. Wir hätten uns ge-
wünscht, dass der Slogan vom „Miteinander“ 
auch umgesetzt wird. Davon können wir im 
Stadtrat bisher leider nicht viel erkennen. So 
bleibt er nur eine leere Worthülse. 

Der Klimawandel bringt heiße Sommer und 
lange Trockenperioden. Trinkbrunnen wären 
ein sinnvoller Beitrag, um die Bevölkerung – 

besonders Kinder 
und Senioren – 
bei Hitze zu un-
terstützen. Daher 
haben Bund und 
Land Programme 
mit bis zu 90 Pro-
zent Förderung 
aufgelegt, die 
den Kommunen 
Investitionen für 
eine wirksame 
Hitzevorsorge er - 
möglichen. Ge-
nau diese Förder-

möglichkeiten wollte die SPD-Stadtratsfrak-
tion mit ihrem Antrag zur Aufstellung zweier 
Trinkbrunnen im Stadtgebiet im wahrsten Sin-
ne des Wortes „anzapfen“. Unser Antrag dazu 
zum Haushalt 2023 wurde auch einstimmig 
angenommen.  

Obwohl sich zwischenzeitlich auch die Kinder 
und Jugendlichen im „Projekt Zukunft“ wie 
auch die städtische Seniorenbeauftragte dafür 
ausgesprochen haben, hat Erlenbach bis heu-
te keine Trinkbrunnen. Im Mai 2024 wurde ein 
Beschlussvorschlag der Verwaltung im Stadt-
rat bei Stimmengleichheit abgelehnt – mit der 
Begründung, die hohen Folgekosten des von 
der Verwaltung ausgesuchten Modells seien 
nicht tragbar. Ein Stadtratsmitglied schlug al-
len Ernstes vor, stattdessen lieber kostenlos 
Sprudelwasser in Flaschen zu verteilen. 

Warum gibt es in Erlenbach keine öffentlichen Trinkbrunnen?

Michael Wöber
Stadtrat



1924 gründete sich der Ortsverein  
der SPD und das haben wir gebührend 
gefeiert. 

Im Sommer trafen wir uns zu einem 
wunderbaren Sommerfest und konn-
ten dort zahlreiche Gäste begrüßen. 
Nicht nur das Wetter, auch die mu-
sikalische Begleitung durch Roland 
Wöber mit seiner Steirischen und die 
Musikkapelle „Eintracht“ Mechen-
hard sowie die perfekte Verpflegung 
durch das Wirtschaftsteam der Fran-
konia sorgten für viele strahlende 
Gesichter bis tief in die Nacht.

Im Rahmen eines Festaktes in der 
Frankenhalle konnten wir Ende 

September unsere Geschichte  
Revue passieren lassen und uns 

über zahlreiche Grußworte freuen. 
Höhepunkt war der Eintrag des 

stellv. Generalsekretärs der Bayern 
SPD, Nasser Ahmed, in das Goldene 
Buch der Stadt Erlenbach. Ebenfalls 

bei dieser Veranstaltung konnten 
rund 800 € an Spenden gesammelt 

werden für eine Kugelbahn auf  
dem Generationenspielplatz „Luna-Park“ in  

Mechenhard. Herzlichen Dank allen Spendern.

100 Jahre SPD in Erlenbach und über 160 Jahre 
SPD in Deutschland haben Deutschland und auch 

Erlenbach zum Guten verändert. Es waren die 
Arbeitervereine, die sich für bessere Arbeits- und 

Lebensbedingungen der Beschäftigten einsetzten. 

Unsere Stadtratsfraktion: Anne Ehrentraut,  
Helga Raab-Wasse, Marina Oliveira Zbinden,  
Michael Wöber, Gerhard Bader, Michael Mück,  
Benjamin Bohlender (Fraktionsvorsitzender)

Eintrag ins Goldene Buch 
der Stadt Erlenbach:  
(Benjamin Bohlender, 
SPD-Fraktionsvorsitzender 
im Stadtrat, Christoph 
Becker, 1. Bürger meister, 
Helga Raab-Wasse, SPD 
Ortsvereinsvorsitzende, 
Nasser Ahmed, stellv. 
General sekretär der 
BayernSPD)     

Vollbesetzte Frankenhalle –  
Festredner Benjamin Bohlender

Impression vom Sommerfest im Juli

Ehrengäste und Mitglieder der Stadtratsfraktion

 
Es waren Sozialdemokraten, die für Gleich-
berechtigung eingetreten sind und noch 
heute aktiv eintreten. Und es sind auch 
heute noch Sozialdemokraten, die für 
Demokratie  und Rechtsstaat eintreten 
und die auch die Schwächsten in der Gesell-
schaft im Blick haben. 

Das ist unsere Historie, aber auch unsere 
Zukunft. Es sind die sozialdemokratischen 
Werte, die eine Gesellschaft zusammen-
halten. Das ist unsere Motivation, mit der 
wir uns auch die nächsten 100 Jahre für 
Menschen und  Gesellschaft engagieren 
werden.

Wechsel des  
Betreuungs angebotes  
an der Dr.-Vits- 
Grundschule

Die Erlenbacher Dr.-Vits-Grundschule 
wechselt perspektivisch vom Angebot 
der gebundenen Ganztagsschule zur 
offenen Ganztagsschule. Damit ist wei-
terhin ein  umfassendes Betreuungs-
angebot gewährleistet.

Von Seiten der Erlenbacher SPD hät-
ten wir uns die Beibehaltung der ge-
bundenen Ganztagsschule gewünscht 
und haben uns auch im Stadtrat ent-
sprechend geäußert. Damit würden 
die beiden vom bayerischen Staatsmi-
nisterium für Unterricht und Kultus 
mit dem flächendeckenden Ausbau 
des Ganztagsangebotes formulierten 
Ziele „Bessere Vereinbarkeit von Fami-
lie und Beruf“ und “Mehr Chancenge-
rechtigkeit und individuelle Förderung 
der Schüler“ besser gefördert als bei 
anderen möglichen Angeboten. 

Als Vorteile sehen wir – aber auch viele 
Fachleute – insbesondere eine bessere 
Verzahnung von Unterricht und Be-
treuung und mehr Unterrichtsstunden 
in Deutsch, Mathematik und Englisch.

Gerhard Bader
Stadtrat
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Daraufhin hat die SPD-Fraktion selbst nach ei-
ner günstigeren Alternative gesucht und fand 
einen Brunnentyp, der mit weitaus weniger 
Aufwand und erheblich geringeren Folgeko-
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